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1. Räumlicher -----------------  Geltunqsbereich --------  

Der Bereich des Bebauungsplanes wird begrenzt 

- im Norden durch die Dellwiger Straße 
- im Osten durch die Unterstraße 
- im Süden durch die Straße " ~ e o ~ l a t z "  

- im Westen durch die Leostraße. 

11. Städtebauliche Situation und Planinhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
AnIaß der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die geplante, 
grundlegende Umstrukturierung und Erweiterung des im Jahre 
1963 erbauten Altenwohn- und -pflegeheimes der Kath. Kirchen- 
gemeine Herz-Jesu. Aufgrund der Verordnung über bauliche 
Mindestanforderungen für Altenheime und in Anbetracht der 
Voraussetzung für eine entsprechende Wirtschaftlichkeit, 
ist der Umbau und die Erweiterung des Altenwohn- und -pflege- 
heimes dringend erforderlich. So ist beabsichtigt, diese An- 
lage von z. Zt. 78 Plätzen auf 135 Plätze zu erweitern, was . 
jedoch unter Berücksichtigung der begrenzten Grundstücks- 
größe nur durch eine mehrgeschossige Bauweise - max. vier 
Geschosse - zu erreichen ist. 

Die ~ i e r ~ e s c h o s s i ~ k e i t  im nordwestlichen Gebäudeteil ent- 
steht bei gleichbleibender Trauf- und Firsthöhe durch das 
zur Dellwiger Straße hin abfallende Gelände. 

Im Bebauungsplan wurde für dieses Heim unter Berücksichti- 
gung der geplanten Erweiterung und für das vorhandene Kin- 
dergartengrundstück eine entsprechende "Fläche für den Ge- 
meinbedarf" ausgewiesen. 
Die Zu- und Abfahrt zu dem vorhandenen Altenwohn- und -pfle- 
geheim bzw. zum geplanten Erweiterungskomplex soll von der 
Unterstraße nördlich des Hauses Nr. 87 bzw. von der Straße 
"Leoplatz' erfolgen. 

Die insbesondere durch den Zugverkehr auf der Köln-Mindener- 

Strecke,weniger durch den Straßenverkehr, verursachten Ge- 
räuschimmissionen, liegen über dem zulässigen Planungsricht- 



pegel (Grenzwert), so daß entsprechende Schallschutzmaß- 
nahmen erforderlich werden. 
Im Bebauungsplan wurde eine textliche Festsetzung vorge- 
nommen, wonach gem. S 9 Abs. 1 Nr. 24 BBauG an den Fenstern 
der Wohnungen und Aufenthaltsräume, die unmittelbar der Dell- 
wiger Straße und dem Gleiskörper der Bundesbahn zugewandt 
sind, wegen des Verkehrslärmes Schallschutzmaßnahmen zu 
treffen sind. 

Die Dellwiger Straße ist im "Zukünftigen Hauptverkehrsstraßen- 
netzH,der Stadt Essen als Hauptverkehrsstraße gekennzeich- 
net und stellt einen Teil der Ost-West-Verbindung dar. Bei 
der Bestimmung des Straßenprofils dieser Straße wurde die 
vorhandene und zukünftige Verkehrsbelastung sowie der Rad- 
wegeplan zugrundegelegt. Die Verbreiterung der Dellniger 
Straße ist im weiteren Verlauf durch rechtsverbindliche 
Bebauungspläne bereits teilweise gesichert. 

Innerhalb des Plangebietes wurde die vorhandene Wohnbe- 
bauung durch Festsetzung von WR-Gebieten mit max. zweige- 
schossiger Bebauung bestätigt. 

111. Zahlenwerte und Ausweisungen 

a) Flächengröße: Gesamtverfahrensgebiet ca. 2,3 ha 
Nettowohnbauland Ca. 0,6 ha 
Fläche für Gemeinbedarf Ca. 1,O ha 
Verkehrsfläche Ca. 0,7 ha 

b) Ausweisungen innerhalb der Baugebiete 

Baugebiet: Reines Wohngebiet (WR) 
Geschoßflächenzahl (GRZ) 0,4 
Grundflächenzahl (GFZ) 0,8 
Zahl der Vollgeschosse ( Z )  I1 

Fläche für den Gemeinbedarf 
Geschoßflächenzahl (GRZ) 0,4 
Grundflächenzahl (GFZ) 0,5 U. 1,1 

Zahl der Vollgeschosse I, I11 U. IV 



IV. Kosten 

Bei der  Durchführung de r  im Plan vorgesehenen s täd tebau-  

l ichen Maßnahmen en t s t ehen  der S t ad t  v o r a u s s i c h t l i c h  f o l -  

gende übe r sch l äg l i ch  e r m i t t e l t e  Kosten: 

Bodenordnung: 
Grunderwerb ca. 10.000,--DM 

Straßenbau: Unte rs t raße  ca. 80.000,--DM 

Da der  Ausbau de r  Dellwiger S t r aße  n u r  i n  größeren Ab-! 

s c h n i t t e n  e r f o l g t ,  h i e r f ü r  z. Z t .  jedoch keine zwingende 

Notwendigkeit b e s t e h t ,  b le iben  d i e  Ausbaukosten f ü r  den 

vom Plan e r f a ß t e n  Te i lbe re i ch  d i e s e r  S t r aße  unberücksich- 

t i g t .  

Bodenordnende u n d  s o n s t i g e  Maßnahmen 

Zur Durchführung de r  Planung s ind  bodenordnende Maßnahmen 

e r f o r d e r l i c h .  

Dezernat f ü r  Stadtentwiclt lung Stadtplanungsamt 

u n d  Stadterneuerung 

I 
i 

S c h u l t e ,  Beigeordneter  



Diese Begründung hat  gemäß Bundesbaugesetz 

i n  der Zeit 

vom 9. November 1981 

b i s  9. Dezember 1981 

ö f fen t l i ch  ausgelegen. 

Essen, den 10. 12. 1981 

Der Rat  d e r  S t a d t  E s s e n  h a t  am 27 .01 .1982 den  Be- 

b a u u n g s p l a n  Nr. 1 6 / 8 1  a l s  S a t z u n g  und d i e  B e g r ü n d u n g  

h i e r z u  vom 29.07.1981 gern. § 9 Abs. 8  BSauG b e s c h l o s s e n .  

E s s e n ,  den  3 02.1982 

t a d t d i r e k t o r  

~ e ; ~ ~ l i z 3 y  Tfi~~fe:aag msa: 43-  3. ~4 82 
,&z, 2s. 2 - A 2 . 0 3  ( & 3 ~ l t h  3403) 

Der Regierungspräsident 
Düsseldorf 


